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SIPRI Werkstattbericht 1

Der von den Mitgliedern der Arbeitsgruppe 2 verfas-
ste Werkstattbericht «Gedanken zum Thema
Schulerbeurteilung» widerspiegelt den gegenwartigen
Stand der Arbeiten im SIPRI-Teilprojekt 2 Seine
Veröffentlichung will die Diskussion über Probleme
der Schulerbeurteilung anreichern Er kann bezogen

werden beim Sekretariat EDK, Palais Wilson,
1211 Genf
(Vgl schweizer schule Nr 7, S 327 ff wo Kapitel 2
dieses Berichtes abgedruckt ist

Filmwettbewerb :
Jugendliche filmen den Landschaftswandel

Teilnehmer
Jugendliche der Oberstufe und Mittelstufe
Medium
Video oder Super-8-Film

Thema
Landschaftswandel in den vergangenen 20-30 Jahren

Die Jugendlichen zeigen mit dem Film auf, wie
sich die Landschaft in ihrer Wohngemeinde, ihrem
Quartier, ihrer Stadt verändert hat und noch immer
verändert Der Begriff «Landschaft» kann umfassend

verstanden werden Es können
landwirtschaftlich genutzte Flachen, Siedlungsraume, Industrie-

und Gewerbezonen, Landschaftsteile, die wenig

beeinflusst und genutzt worden sind, z B eine
Riedlandschaft oder ein unverbauter Bach- oder
Flusslauf, gemeint sein

Form
Berichte und Empfindungen von Jugendlichen und
befragten (ev alteren) Leuten, die die Veränderung
ihrer Umgebung erlebt haben, sollten wenn möglich
Bestandteile des Filmes sein Vielleicht auch
Antworten auf die Fragen Wie zerstören wir die
Landschaft, und was können wir zu ihrem Schutze tun?
Im übrigen ist die Gestaltung völlig den Teilnehmern
uberlassen
Lange
ca 15 Minuten

Einsendetermin
Bis 31 Dezember 1983 an das Schweizerische
Zentrum fur Umwelterziehung
Begleitschreiben
Dem eingesandten Film ist ein kurzer Arbeitsrapport

beizulegen, aus dem man erfahrt, wie der Film
entstanden ist Wer hat was gemacht? Wie ist die
Arbeit verlaufen? usw

Auswertung
Die drei besten Filme werden von einer Jury mit
einem kleinen Preis ausgezeichnet Alle Teilnehmer
erhalten eine Anerkennung furs Mitmachen
Literatur
Eine Literaturliste zu dem Thema «Landschaftswandel»

ist erhältlich beim

Schweizerischen Zentrum fur Umwelterziehung
Rebbergstrasse
4800 Zofinqen
Telefon 062/51 58 55

Hilfe für epilepsiekranke Kinder
und deren Eltern

Am 24 25 September fuhrt die Schweizerische
Vereinigung der Eltern epilepsiekranker Kinder
(SVEEK) in Einsiedein eineTagung durch unter dem
Motto «Unser Kind braucht Hilfe» Die Tagung richtet

sich vor allem an Eltern von epilepsiekranken
Kindern im Kleinkind- und Primarschulalter Wichtigste

Themen sind die Fruherziehung der Ubertritl
in die Schule und Lernbehinderungen Eine Heil-
padagogin, eine Psychologin sowie eine Arztin
geben praktische Ratschlage, Gruppengesprache
fordern den Gedankenaustausch unter den Eltern
Die Tagung wird von der Schweizerischen Liga
gegen Epilepsie sowie der Eidgenossischen
Invalidenversicherung unterstutzt, so dass die Tagungskosten

in einem bescheidenen Rahmen gehalten werden

können (Fr 40 - pro Person, Fr 70 - fur
Ehepaare) Die Reisespesen werden Mitgliedern der
SVEEK (jarhlicher Mindestbeitrag Fr 10-) bis auf
einen Selbstbehalt von Fr 5 - zurückerstattet
Tagungsprogramme (Anmeldefrist 10 September)
sowie weitere Informationen über die SVEEK können

bei der Geschäftsstelle der Schweizerischen
Vereinigung der Eltern epilepsiekranker Kinder
(SVEEK), Bergstrasse 13, 8155 Niederhasli, Telefon

01-850 35 70 bezogen werden
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